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E i n l e i t u n g  

Die Zweifarbfledermaus (Vespertilio murinus) 

ist ein paläarktisches Faunenelement mit Ver­
breitungsschwerpunkt in Westsibirien (STREL­

KOV 1997). Ihre westliche Verbreitungsgrenze 
erreicht Holland und Südengland. In jüngster 
Zeit sind hier einige Einzel- und Quartierfunde 
bekannt geworden. JANSEN & VAN NOORT ( 1 998) 
berichten über den Fund eines 25 Tiere umfas­
senden Quartiers in einem Eigenheim in Maars­
senbroek bei Utrecht (Holland). Eines der bei­
den hier geschwächt aufgefundenen Tiere wirkte 
durch die weißen Haarspitzen deutlich heller. 
Nach Vergleich mit SCHOBER & GRIMMBERGER 

( 1 998) sowie aufgrund eigener Erfahrungen 
der Verfasser handelte es sich hierbei um ein 
Jungtier, wobei der Verdacht einer Wochenstu­
be besteht. 

Für Deutschland kann der erste Reproduk­
tionsnachweis für Kiel (Schleswig-Holstein) 
aufdasjahr 1905 datiert werden (RYBERG 1947). 
Dabei handelt es sich um den Fund einer V. mu­

rinus im Zahnwechsel, die zuvor fälschlicher­
weise als Eptesicus nilssonii bestimmt wurde 
(Dr. H. PIEPER mündl.). Das Tier wird in der 
Sammlung des Zoologischen Museums Kiel 
aufbewahrt (PIEPER & WILDEN 1 980). 

Weiterhin sind für Deutschland aktuell zwei 
Wochenstubenquartiere - im Ostseebad Graal­
Müritz (Mecklenburg-Vorpommern - ZöLLICK 

et al. 1989) und in Woltersdorf (Brandenburg -
TEUBNER et al. 1997) - sowie ein Fortpflan­
zungsnachweis in Prenzlau (Brandenburg -HEI­

SE 1 99 1 )  bekannt. Ein weiterer Fortpflanzungs­
nachweis gelang 1997 für die Freie Hansestadt 
Bremen durch den Fund eines trächtigen 9, das 
am 1 2. VII. 1 997 ein Jungtier gebar (U. RAHMEL 

mündl.). 

Weitere drei Wochenstubenquartiere wur­
den in den letzten Jahren entdeckt und befinden 
sich in publizistischer Bearbeitung -Amalienhof 
in Mecklenburg-Vorpommern (W. SCHORCHT 

& M. BIEDERMANN mündl.), Hansestadt Lübeck 
in Schleswig-Holstein (BECKER et al. in Vorb.) 
und Eichwalde in Brandenburg (U. HOFFMEISTER 

mündl.). Bei dem von TEUBNER et al. ( 1997) für 
Waren angegebenen Quartier handelt es sich 
um das Wochenstubenquartier in Amalienhof 
(Landkreis Müritz - Mecklenburg-Vorpom­
mern). 

Darüber hinaus liegen für Mecklenburg-Vor­
pommern weitere Quartierfunde vor. Durch 
C. SCHARNWEBER (mündl.) wurde 1 993 ein 
Quartier von V. murinus in Ahlbeck (Landkreis 
Uecker-Randow) entdeckt. Im Jahr 1 995 ge­
lang in Graal-Müritzdurch U. HESSING (mündl.) 
der Fund einer weiteren Wochenstube (vgl. 
ZöLLICK et al. 1 989). Ein Quartier mit ungeklär­
tem Status wurde im Juli 1996 an einem Neu­
brandenburger Plattenbau festgestellt (GRIESAU 

et al. 1 999). Ein Verdachtsmoment für ein Wo­
chenstubenquartier besteht des weiteren für den 
Kreis Wittenberg in Sachsen-Anhalt (J. BERG 

mündl.). 

Die Bearbeitung der Graal-MüritzerWochen­
stube sowie des Ahlbecker Quartiers wurde ab 
1996 durch die Verfasser übernommen. Bei 
einer Kontrolle des Ahlbecker Sommerquartiers 
mußte im Juli 1997 dessen Zerstörung durch 
Dachsanierungsarbeiten festgestellt werden. Die 
Zerstörung warf die Frage nach dem Verbleib 
der Quartiergemeinschaft auf. Noch am selben 
Abend wurde in  Ahlbeck mit einer Stichproben­
kartierung begonnen, die bereits nach kurzer 
Zeit die ersten Quartierfunde erbrachte. Dieser 
Fund leitete die bis zum Sommer 1999 durchge-
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führten systematischen Untersuchungen in den 
Ortschaften um das NSG "Ahlbecker See grund" 

ein (Abb. 2). 

Auch aus Ostpolen sind Funde von V. murinus 
bekannt geworden. RACHWALD (in Vorb.) berich­
tete 1 997 auf der 3. Fachtagung der BAG Fle­
dermausschutz über Nachweise aus dem Ur:­
wald von Biaiowieza und vermutete die Quar­
tiere in Bäumen. BAUEROVA & RUPRECHT be­
richtetenjedoch bereits 1 989 über ein Sommer­
quartier von V. murinus in einem Wohnhaus in 
Bialowieza. Zur Klärung der Frage der Gebäu­
debesiedlung durch V. murinus führten die Ver­
fasser vom 25. VII. - 6. VIII. 1 998 Kartierungen 
in Ortschaften um Bialowiezasüdlich und west­
lich des Nationalparks durch (Abb. 1 8). 

E r f a s s u n g s m e t h o d e n  

Untersuchungen an den beiden bekannten Wo­
chenstubenquartieren in Graal-Müritz offen­
barten einige AuffaIligkeiten von V. murinus, 
die zum Auffinden von Wochenstuben von Be­
deutung sein könnten. Zum Zeitpunkt des Flüg­
gewerdens der Jungtiere zeigten sich die Wo­
chenstubengesells.chaften besonders auffällig. 
Während diese.r Phase konnten hohe Aktivitä­
ten bis 1 ,5 Stund,en nach Sonnenuntergang re­
gistriert werden (offensichtlich erhöhte Aktivi­
tät lockender Alttiere und eben flügger Jungtie­
re). Ebenso 

·
auffaIlig ist während dieser Phase 

das morgendliche Schwärmverhalten (ebenfalls 
ab etwa 1 ,5 Stunden vor Sonnenaufgang) vor 
dem Quartier, das nach Auffassung der Verfas­
ser wesentlich stärker als bei anderen gebäude­
bewohnenden Fledermausarten auftritt. 20 bis 
30 gleichzeitig schwärmende Tiere sind bei ei­
ner 1 00 Tiere zählenden Kolonie keine Selten­
heit. Der zeitliche Ablauf und die Intensität so­
wohl der morgendlichen als auch der abendli­
chen Schwärmphase, untersucht an einigen Ko­
lonien in Ahlbeck (M-V) und in Ortschaften um 
Bialowieza (Ostpolen), ist vor allem tempera­
turabhängig. Untersuchungen in warmen Näch­
ten zeigten ein ausgeprägtes Schwärm verhalten, 
das ein relativ einfaches Finden auch kleiner 
Kolonien ermöglichte. Bei eher niedrigen Tem­
peraturen ( 1 3 °C und darunter) verliefen die 
Schwärmphasen deutlich abgeschwächt sowie 
morgens früher und abends später, so daß mor-

gens mit einsetzender Dämmerung bereits ein 
Großteil der Tiere eingeflogen war. Das auffäl­
lige Schwärmen am Quartier bzw. in direkter 
Quartiemähe ermöglicht die Nutzung der fahr­
zeuggebundenen Kartierung. Meistens wurden 
ganze Ortschaften zu den genannten Zeiten 
unter Beachtung der zuvor erwähnten klimati­
schen Bedingungen abgefahren und Konzen­
trationsorte notiert. Am darauffolgenden Mor­
gen erfolgte eine nochmalige Begehung dieser 
Stellen zur "Feinkartierung". Neben der visuel­
len Beobachtung fanden Detektoren, insbeson­
dere bei fortschreitender Dämmerung, zur Or­
tung schwärmender Tiere Verwendung. In al­
len Bearbeitungsgebieten wurden Anwohner 
und Bewohner zu Fledermausfeststellungen in 
Gebäuden und Flugbeobachtungen befragt. Es 
erfolgten Dachbodenkontrollen der Gebäude 
mit festgestellten Quartieren, Ausflugzählungen 
an ausgewählten Fledermausquartieren und 
Netzfänge an einzelnen Quartiergebäuden. Die 
gefangenen Tiere wurden bestimmt, vermessen 
und anschließend vorOrt freigelassen. In Meck­
lenburg-Vorpommem wurden in den Orten Ahl­
beck und Graal-Müritz die gefangenen Zwei­
farbfledermäuse beringt. 

E r f a s s u n g s e r g e b n i s s e i n  
M e c k l e n b u r g - V o r p o m m e r n  

I. A h l b e c k  

V o r b e m e r k u n g  

Im Juli 1993 wurden durch CH. SCHARNWEBER 
(mündl.) in Ahlbeck (Landkreis Uecker-Ran­
dow) auf dem Dachboden des Wohnhauses 
Ende 33 (Abb. I, Tab. 1 )  hinter Firstlatten in 
Schornsteinnähe ca. 1 5-20 Fledermäuse gefun­
den und zwei gefangene Tiere als cM bestimmt. 
Nach dort aufgenommenen Fotos wurden die 
Tiere von E. GRIMMBERGER ( 1 996, briefl. Mitt.) 
als V. murinus bestimmt und ein Männchen­
quartiervermutet. Bei einer von E. GRIMMBERGER 
(mündl.) 1 994 durchgeführten Quartierkontrolle 
konnten keine Tiere gefunden werden. Am 
4.1X. 1 996 führten C. SCHARNWEBER und U. HER­
MANNS eine behördliche Quartierkontrolle durch, 
bei der keine Fledermäuse auf dem Dachboden 
festgestellt werden konnten. Unter dem Quar­
tierplatz konnte jedoch frischer Kot einer mit-
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lclgroßen Fledermausart in größeren Mengen 
gefunden werden. Das ließ darauf schließen, 
daß die Zweifarblledermäuse 1 996 das Quar­
tier genutzt hatten. Außerdem lagen auf dem 
Dachboden unterhalb mehrerer Mauerwcrkspal­
tell größere Mengen frischen Fledermauskols 
einer kleinen Flederm<luSarL (Verdacht eines 
SOlTImcrquartiers VOll Pipisrrellus spec.). 

I .  W o h n g e b ä u d e  D o r f -
s t r a ß e  2 5  

Am 1 9. VIL I 997 wurde in Ahlbeck ein weiteres 
Quanier von V. lIlurill/fs i m  Eigenheim Dorf­
straße 25 entdeckt (Abb. 4, Tab. I ). Zwischen 
22.05 lind 22.30 Uhr flogen ca. 50 V. 111I1ril/l/,\' 

unter der Firstkappe des westl ichen Giebels 
allS. 

Abb. I. Wohnhaus Ende 33 horseitig. Ocr Pfeil weist auf die Quanicrslcllc von Vesper/Wo /IIurill/lS (hinter der 
Firstverbrellerung des Schornsteins). Aurn.: U. HERMM"NS 

Trotz Weiterleitung der QllartierdaLen an die 
zuständigen NaturschlItzbehörden wurde 1 997 

eine durch die Baubehörde genehmigte Sanie­

rungs- und Baumaßnahme umgesetzt (Dachsa­
nierung und D3chausbau), die den Verschluß 
der Einflüge und die Zerslörung des Fledermaus­
quartiers zur Folge hatte. Die Verfasser bestä­
tigten durch eine Quartierkontrolle 3m 1 9.VIL 

1 997 diesen Sachverhalt. Es ergab sich die Fra­
ge nach dem Verbleib der Tiere, zu dessen KI�i­
rung daraufllin in den Zeiträumen 19.-20.Vl l .  

1 997, 27.-28.VI I . 1 997, 1 7. - 1 9.VI I . 1998 lind 
1 6.- 1 8. V I L I 999 Kartierungen i n  Ahlbeck und 
Umgebung erfolgten. 

Trotz einzelner Schauer gegen 2.00 Uhr no­
gen die ersten Tiere erst gegen 3.50 Uhr ein. 
Zwischen 3.50 und 4.00 Uhr konnte ein ausge­
prägtes Schwürnwerhalten von ca. 20 Fleder­
mäusen festgestellt werden. Der letzte Einnug 
erfolgte gegen 4. 1 5  Uhr. Die Tiere wurden ein­
deutig als \f. II/lirillllS angesprochen . 

Am 27.V 1 1 . I 997 erfolgte eine Dachboden­
kontrol le. Der Quartierort befand s ich zwischen 
den beiden letzten Dachlatten und den First­

steinen. Auf dem Dachboden wurde Kot einer 
kleinen Art und einer miLtelgroßen Fledermaus­
art festgestel lt . Der Kot der kleinen Fiedermaus­
an befand sich besonders an der Ostseite, der 
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Abb. 2. Das UntersuchungsgcbicI Ahlbeck und Gegensec (Landkreis Ueckcr-Randow) in Mccklenburg-Vor­
pommern mit den entdeckten Quartieren der Zwcifarbfiedermaus ( Vespertilio /lIIlriIllU) 

Abb. 3. Verteilung der ermittelten Wochenstubcn- und Sommerquartiere der Zwcifarbncdermaus (Vesper/ilio 

IlllIri1llIS) in Ahlbeck (Landkreis Ueckcr - Randow) in �'Iccklcnburg-Vorpomlllern 
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Abb. 4. Fund eines weiteren Sommerquartiers von Vt!Jperlilio IIIl1ri/lllS im Eigenheim Dorfstraße 25. Ocr Pfeil 
weist auf den Ausflug der V. murinus. Aufn.: U. HER.\I,\NNS 

Tabelle I .  Übersicht iibcrdic im Rahmen der Erfassung in ivlccktcnburg· Vorpommern gefundenen Quaniere der 
Zweif:lrbflcdcrmaus (Ve.\'{Jerfilio IIIII,.iIlIlS). Es ist davon auszugehen. daß sich lUlIer den SOlllmcrquarticrcn 
weitere Wochcllstubcn befinden. 

Wohngcb;iudc FunddalUm Bemcrkungcn 

Graal-Müritz Dr.-ßach-\Vcg 4 20. VI . l995 WochenSlubc 
Einzclticrc Ahlbeck Dorfstraßc 24 

Dorfslraßc 25 

Vorsee 27 

Vorsee 28 
Buchholz 29 
Platz 7 
Platz 1 2  
Dorfstraße 9 
I .  Schulgcbiiudc I 

2. Schulgcbiiude 11 
3. Turnhalle 

Ende 6 
Ende 33 

Gegcnscc Gcgensee 63 
Gcgcnsee 44/45 
Gegensec 61  

18.V1I.l 998 
19. VII. 1997 

18. V l l. 1999 

28.V1I.l997 
18.Vll . 1998 
18.V1I. l 998 
18.V1I . l 998 

17.Vl l . 1 999 

18 .Vl l . 1998 
18.V11 . 1998 

19.V11. 1998 
18.V11.1993 
17.V11.1999 
18.Vll.1999 
18.V11.1999 

Sornmcr- und Zwischenquartier Vespcrtilio IIIl1rill//.\', 

Pipi!>'lrelll/s spcc. 
Sornrncr- und Zwischenquartier Vesperrilio lI1urill//s. 

Wochcnstubc EplesicII,\' serotil1//J 

Quarticr 1998 durch Sanierung zerstört 
Wochenstube 
SOlTllllcr- und Zwischcnquartier 
Wochcllslube 

SOITlIllCr- und Zwischenqu<lrtier Ve.\'penj/io /II//rilll/,\', 

Eple.l'iC:lIs serO/im/.\'. PfecO!lIs lIl/rilltS 

SOlllmcrqu;1l1icr 
Wochenstube VeslJcrtifio /lllIrillllS und Pipislrelllls lIatlwsii. 

Einzelticre: Pi"islI'e////s pipistrellus 

SOllllllcrquartier 
SOllllllcrquartier 1997 durch Dachverschluß zerstört 
Sommcrqu:lrticr 
SOllllllerqu:Jrtier 
SOllllllcrquarticr 

insgesamt: 16 Quarticre. davon 4 Wochenstubcn. 10 Sornmer- und Zwischcnquartierc, 2 SOllllllcrquarticrc zerstört 
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Kot der mittelgroßen Art konzentrierte sich auf 
die Westseite des Geb�iudes. Die kleine FIeder· 
mausan wurde als PipislI-ellus spec. <Ingespro· 
ehen. Die Tiere (Pipislrellus spec.) konnten 
unter den Winkel kappen des Giebels beobach­
tet werden. Beim Ausflug wurden mindestens 
20 Pipislrel/lls spec. gezählt. Zwei weitere Tie­
re konnten lInter einem unsauber verlegten 
Dachziegel beobachtet und als V. lIIurillIls an· 
gesprochen werden. 

Nach morgendlichem Schwünnverhalten am 
28. V I 1 . 1 997 von ca. 20 V. lIlurilll/s erfolgte der 
Einflug der Tiere zwischen 4.00 Uhr lind 4.20 
Uhr. Dabei wurde ein weiterer Einflug auf der 
Nordseite im rechten oberen Giebelbereich 
(Spalr zwischen Giebel und Dachziegel) gefun­
den. 

A m  1 7 .  VI I . 1 999 erfolgte eine weitere Dach· 
bodenkontrol le. Über d ie gesamte Dach fi rst I 11n­
oe wurde vereinzelt frischer Kot von V. /llurilltis o 

gefunden. Somit war von der Anwesenheit ein­
zelner Tiere auszugehen. 

Das Dach ist bereits neu eingedeckt. Es kann 
angenommen werden, daß es sich hier um ein 
nur sporadisch genutztes Sommer- und Zwi­
schenquartier handelt. Die geringe Kotmcnge 
sowie fehlende Nachweise bei Folgeuntersu­
chungen deuten darauf hin. 

2. W o  h n h a u  s V o r  s e e  2 8 

Am Morgen des 28. VII. 1 997 konnte der Fund 
eines weiteren V. Jl/I/filll/s-Quartiers im Eigen­
heim Vorsee 28 erbracht werden. Auf das 
Quartier aufmerksam machte das ausgeprägte 
Schwiirnwerhaltcn von ca. 20 Tieren über ei­
nen Zeitraum von ca. 20 Minuten. Der Einflug 
der Zwei farbfledermiiuse wurde zwischen 4.00 
Uhr und 4.20 Uhr unter dem linken Dachfirst 
und unterder linken Dachkante beobachtet. Die 
Geb�i lldewände waren erheblich mit Kot be­
klebt. 

Bereits ein Jahr spiiter mußte bei der Quartier­
kontrolle um 1 7. VI I . 1 998 durch die Verfasser 
eine Dachneueindeckung festgestellt werden. 
Der Dachraum wies penibel mit Si l ikon und 
ßauschaulll abgedichtete Fugen lind Spalten 
auf, wobei auch die Einflüge verschlossen wur­
den. Bei der am 1 7. und 1 8.VI I .  1 998 durchge­
führten Kartierung waren wecier Tiere noch fri­
scher Fledermauskot feststell bar. Das Quartier 
muß deshalb als zerstört angesehen werden. 

3. V o r  s e e  2 7  

Das Ei!!cnheim Vorsee 27 befinclet sich unweit 
des W�llI1hauses Vorsee 28. Am Morgen des 
1 8. V 1 1 .  1 999 konl1len am Gebiiude ca. 1 5  bis 20 

Abb. 5. Quaniergebiiude Vorsec 27. Der Pfeil weist auf den Einnug. die Öffnung unter der zweiten rechten 
Firstkappe. Aufn.: U. HERMANNS 



538 U. J-IERMANNS u.a.: Erfassung der Zweifarbfledermaus in Mecklenburg-Vorpotnmcrn 

gleichzeitig schwärmende Breitflügelfleder­
mäuse (Eplesiclls serotill11s) und V. I1IllriJlIIS 

festgestellt werden. Mi l einem RestlichtverSlär­
ker wurde der Einflug der Tiere unter der zwei­
ten rechten Firstkappe des Gebäudes beobach­
tet. Die Kontrolle am Tage ergab an dieser SteI­
le eine Fugenöffnung (Abb. 5). 

Bei der Dachbodenkontrolle wurde ein Quar­
tier von E. serolill//s und V. l1Iurililis durch 
Sichtbeobachtung festgestellt. Es gelang die 
Beobachtung einer V. IIll/filiUS in einer Balken­
kehle und der Fund von Fledermauskol. Der 
Quartierort befindet sich zwischen dem Giebel­
mauerwerk und einem aufgesetzten Dachspar­
ren mit  Hohlkehlen. Auf dem Dachboden konnte 
neben einem kleinen Cluster von E. serotillus in 
einer Balkellkehledie Mumie eines nicht flüggen 
Jungtieres gefunden werden, wodurch auf eine 
Wochenstube geschlossen wird. 

Für V. J1lUrinIlS wird vermutet, daß die Tiere 
nach der Zerstörung des Quartiers Vorsee 28 in  
Vorsee 27 e in  Ausweichquanier gefunden ha­
ben. Das Gebäudedach wurde 1 998 saniert, ge­
reinigt und oberflächenversiegelt. 

4. B u c h h o l  z 2 9 

I m  Wohngebäude Buchholz 29 wurde am 18.  
VIJ. 1 998 ein Quartier von V. 11lUrifll/s durch 

morgendlich ca. 30 gleichzeitig schwärmende 
Tiere entdeckt (Tab. I ) . Durch den Fund einer 
frischLOten pull. V. l1Iuril1tls wird das Quartier 
als Wochen stube eingestuft. Durch lautes Ge­
zeter wurden die Tiere bis ca. 90 M inuten nach 
dem morgendlichen Einflug und bei der Folge­
kontrolle am Abend ebenfalls ca. 90 M i nuten 
vordem Ausflug bereits von der Straße wahrge­
nommen. Mehrere Einflüge konnten unterhalb 
der Dachrinne und am Giebel (Abb. 6) lokali­
siert werden. 

Durch Befragung des Eigentümers wurde be­
kannt, daß das Fledennausquartier mindestens 
25-30 Jahre i m  Wohnhaus besteht. Da die An­
zahl der Tiere jährlich zugenommen hat, ver­
suchte der Eigentümer viele Jahre, die Fleder­
mäuse zu vertreiben, was aber bis heute nicht 
gelang. 1m Juli 1 995 zählte der Eigentümer ca. 
150 ausfliegende Fledermäuse. Trotz 1 997 
durchgeführter Baumaßnahmen waren die Tie­
re auch während der Dachsanierung anwesend. 
Dazu muß angemerkt werden, daß nach Eigen­
tümerinformation der gesamte innere Dachbe­
reich mit den Fledermausverstecken (Verbret­
terung. Firstlatten usw.) nicht angetastet wurde. 
Da nach eigenen Angaben auch die Attacken 
gegen die Tiere während der Sanierungsphase 
scheiterten, wurden die Vertreibungsversuche 
eingestellt. 

Abb. 6.  Gebäude Buehholz 29 mit Wochenslubenquartier von Vesper/i/io IIIlId/ws im oberen Dachfirst zwischen 
Schornstein und rechtem Giebel. Die Pfeile weisen auf die festgestellten Einflüge. Aufn.: U. HERMANNS 
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Das Wochenstubenquartierbefindet sich zwi­
schen den Firstlatten im obcrcn Dachbereich. 
Zum Zeitpunkt der Kontrolle am 1 8. V I I .  1 998 
konnte das Quartier zwischen Schornstcin und 
südlichem Giebel lokalisiert werden. 

Aufdem Boden unterhalb der Dachrinne und 
an Wänden und Fensterscheiben waren große 
Mengen Kot abgesetzt. Laut Eigentümer wird 
auf dem Dachboden jährlich ein Wassereimer 
Kot (bis zu 1 0  Litern!) abgeregt. 

5. P I  a t z  7 

Ein weiteres Soml11erquartier von V. IIlllrillUS 

befindet sich i m  Wohnhaus Platz 7. Dieses Fle­
dermausquartier wurde durch morgendliches 
Schwärmen von eH. 1 0  V. 11l1lrillllS am 1 8.VII .  
1 998 entdeckt (Tab. I ). Die Tiere konnten noch 
2 Stunden nach Sonnenaufgang durch lautes 
Gezeter ca. 50 Meter vor dem Wohnhaus wahr­
genommen werden. Auf Grund der Unzugäng­
lichkeit der Bcwohner wurde auf die Preisgabe 
des Quartiers verzichtet. Der genaue Ort und 
die Quartierart konnten nicht festgestellt wer­
den, da eine Quartierbesichtigung aus dem zu­
vorgenannten Grund nicht stattfand. Auf Grund 
der Einflugzählung und im Vergleich mit den 
anderen Quartieren befanden sich nach SChUl-

zung der Verrasser mindestens 30 Tiere in dem 
Quartier. 

6. P I  a t z  1 2  

A m  1 8 .  VII. 1 998 wurde i m  Wohngebäude Platz 
12 ein Wochenstubenquanier von V. l11uriflUS 

entdeckt (Abb. 7. Tab. I ). Am Gebäude tral das 
morgendliche Schwärm verhalten nicht so deut­
lich in Erscheinung wie an anderen Quartierge­
bUuden. Jedoch konnten mit dem Detektor beim 
AusAug der Tiere am Abend des 1 7 .V 1 1 . I 998 
und beim morgendlichen Einflug am 1 8.VI I .  
1998 ca. 1 1  Tiere bis  zum Ende der Straße ver­
folgt und somit zunUchst ein QlIurtierverdacht 
für mehrere HUlIser in diescm Bereich einge­
grenzt werden .  DerQuartierverdacht bestätigte 
sich am 1 8.VI 1 . 1 998 durch Befragung der Ein­
wohner des Wohnhauses Platz 12. Der Fund 
eines mumifiziencn Jungtieres und die Beob­
achtung von Jungtieren im Dachfirstbereich 
während der Begehung bestätigen ein Wochen­
slUbenquartier von V. 11IIlriml.<i (Abb. 8). Die 
juv. Tiere ließen sich auch hier entsprechend 
der Aussage von Sel·loBER & GRIMfI,mERGEI� 

( 1 998) und nach eigenen Erfahrungen deutlich 
durch die helleren FelIspitzeIl von den Alttieren 
unterscheiden. 

Abb. 7. WohngcbUudc Platz 12 mit Wochcnstubcnqu:lrticr von Vesperrifio 11111";11",\'. Aufn.: U. HERMANNS 
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Abb. 8. Ein Abschnitt des Dachlirstcs mit sichtbaren ad. undjuv. Vespel'lilio ml/dlll/s. Ein ad. 9 (laktierend), VOll 

V. IIIl/rillUS hUngt links, außerhalb dcr Quartierspalte. Aufn.: U. HERMANNS 

Ein i1ußerhalb der Quartierspalte hängendes 
laktierendes Q von \I. mllriflf/S konnte entnom­
men und vermessen werden (Tab. 3). Zur Zeit 
der Besichtigung befanden sich im gesamten 
Firstbereich lind hinter der Verbretterung am 
Schornstein Fledermäuse. Die Koloniestärke 
wird durch die Verfasser auf ca. 80 Tiere ge­
schätzt. 

Nach Angabe der Bcwohnerin befinclct sich 
seit ca. 25 Jahren im Firstbereich des Gebäudes 
ein Quartiervon Fledermäusen, diesilberweiße 
Fellspitzcn besitzen. Somit besteht dOJ1 wahr­
scheinlich seit vielen Jahren ein V. l1Iurilll,ls­

Wochenswbenquartier. Die Kotbelastung ist 
auf dem Dachboden und am gesamten Gebäu­
de, einschließlich Fensterscheiben, erheblich. 

7.  0 r u n  d s c  h u l k  0 !TI P I c x 

D o r f s t r a ß e 9 

Der Schulkomplex besteht aus zwei sanierten 
Schulgebäuden und einerTurnhalle. Am 28. VII .  
1 997 konnte am Schulgebäude I eine Epfesicus 

sero/illl/s nach morgendlichem Einflug im 
Traufbereich hinter der Dachrinne geFangen 
werden (Tab. 2). Am 1 7. VIl . 1 999 erFolgtc einc 

weitere Kontrolle, bei der drei Fledermausarten 
Festgestellt werden konnten: Ep/esicus sero/im/.'! 

(n  = 4), Vespertilio II/lIri1ll/s (n  = 2), Plecotus 

a//filUs ( n =  I ) .  Bei einem Netzfang am l 7.VII .  
1 999 abends gelang der Fang von drei E. sero­

till//s, deren Maßeanschließendgenommcn wur­
den (Tab. 2). Bei einer gleichzeitig erfolgten 
Zählung von V. IIII/filll/S, die unter der westli­
chen Firstkappe eies Geb�il1des ausflogen, 
konnten mindestens 23 Tiere ermittelt werden 
(Abb. 9). 

Am I S.V1 1 . 1 999 erfolgte dort eine Dachbo­
dcnkomrolle. Das Quartier befindet sich in Spal­
ten zwischen Balken und Brettern i m  oberen 
Schornsteinbereich. Dort konnten auch erheb­
liche Kotmengen Festgestellt werden. Die Tiere 
waren bei der Kontrolle, durch lautes Gezeter 
hörbar, anwesend. 

Am 1 8. VI I .  1 998 gelang der Nachweis je ei­
nes Quartiers von V. lI1urilll/S im Schulgebäude 
an der Dorfstraße (Schule 1 1 )  und auch an der 
Turnhalle (Tab. I ). Bei der morgendlichen Kar­
tierung kOllnten einzelne Tiere bis zum Schul­
gelände verfolgt werden. Dabei wurde ein stern­
förmiger Anflug der Fledermäuse (aus allen 
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Ort 

Tabelle 2. Übersicht der in ;"'Iccklenburg-Vorpollllllcrn durch Nctzfang crmillelten Flcderm�iuse sowie deren 
Maße und Ringnullllllcrn 

Wohngeb;iudc Art Maße und Ringnummern 

Ahlbeck Platz 1 2  Vexpertilio II1l1rilllls 9 ad. (11= I )  UA 45.8 mm. Gcwicht 14.0 g. lakticrcnd 
(4 Zitzen) 

Graal-Miiritz 

Schulgebäude 1 
(28.VI1 . I997) 
Schulgeb;iude I 
( 1 7.VI I . 1 999) 

Dr.-Bach-\Veg 

EptesiclIs .serotinll.� 9 ad. (n= l )  UA 5 1 .0 I11Tll 

Eptesicll.� sero/jlllls W nd. (n=2) UA 50.5 und 53,8 tnln. Gewicht 23.6 
und 24.5 g, laktiercnd 
9 juv. (n=l )  UA 5 1 .0 mm. Gcwicht 1 9 .0 g 

\fe.�perrilio II/llrillllS 9 ad. (11= I )  UA 46.2 mrn. Gewicht 14,8 g. laktierend 
(4 Zitzen), RNr. ß 27503 
djuv. (11= 1 )  UA 40,9 111111. Gewicht 8,0 g, RNr. ß 27501 
9 juv. (11= I) UA 40.8 111m, Gewicht 8.S g. RNr. B 27502 
9juv. (11= 1 )  UA 46,0 tlltn. Gewicht 10,7 g. RNr. ß 27504 

Pipislrelllls pi/Jistrellu.\" r:f juv. (11=1 )  UA 32,3 mlll. Gewicht 5.7 g. V.F. 40.5 tlllll 
9 juv. (n= I )  UA 33.7 Tlltll, Gewicht 4.9 g, V.F. 38.0 rnm 

PipistreIfIls lIaTllIIsii r:f ad. (n= I )  UA 33.3 Tlltll. Gcwicht 7,3 g, V.F. 43,S mlll 
W ad. (n=2) UA 33.3 und 34.6 g. Gewicht 7.0 und 7.7 g, 
V.F. 43.0 und 44.0 mm, laktiercnd 

Ve.\perlilio II/lirillllS 

r:f ad. (n= I )  UA 35,1 mtll. Gewicht 7,2 g. V.F. 44,0 nUll 
W juv. (n=4) UA 33,7-35.4 nltll, GewiclI1 4,9-7,0 g, 
V.F. 43,0-44.0 mtll 
r:ft::f jllV. (Il=) UA 42.1 -43.0 tlltll, Gewicht S,2-12,7 g 
QQ jllV. (n=4) UA 42.0-44.3 n1l11, Gewicht 8.5-9,7 g 
RNr. ß 27505-275 1 1  

Richtungen) zum Schulgelände beobachlCl. Es 
folgtc ein ausgiebiges Schwärmen von ca, 20-

30 \I. 11/urillus im Bereich der Turnhalle und am 
ScilUlgebäude I I .  Danach flogen die Tiere nach­
einander südseitig unter die B l echblenden der 
TlIrnhalleund westseitig i n  den Firstbereich der 

Schule 1 1  ein. Die Blechverblendung der TlIrn­
halle stellt ein Spaltenquanier, ähnlich einem 
FS I -Fledermauskasten nach STRATMANN, dar. 

Das SchulgebUude 1 1  konnte nach dem Quar­
tierfund am Wochenende 1 8 . - 1 9.VI I . 1 998 auf 
Grund der Schulferien nicht begangen werden. 

Abb. 9. Schulgcbiiudc I. Der Ausnug von Vespenilio /1/uritlllsbefindct sich unterderwcstlichen Firstkappc(Pfcil). 
Ein weiterer Quartierort ist unter der Dachrinne zu finden (Pfeil). Allrn.: U. 1·!ERM,\NNs 
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Die Tiere wurden aber durch lautes Gezeter ca. 
1 ,5 Stunden vor und nach dem Einflug wahrge­
nommen und der Quarticron auf den Firstbe­
reich zwischen Schornstein lind Westgiebel 
eingegrenzt. Beim Ein- lind Ausflug wurden 38 
V. l1IurillIls gez�ihlt. Am 17 .  VI I . 1 999 erfolgte 
eine Dachboclenkontrolle. wobei die Tiere hör­
bar anwesend waren. Der Quartieren befindet 
sich zwischen den Dachfirstlatten des gesam­
lcn Gebäudes. Unter diesem Bereich war auch 
der Kot zu finden. 

U nler der Giebel \Vi n kel verblechung eier Turn­
halle waren am 1 8.VI 1 . 1 998 sowohl einzelne 
V. /JIlfrilll/s als auch eine weitere Fledcfmausan 
(Pipislrelllls spec.) durch Ausspiegeln fest­
siellbar. Deshalb wurde am 1 8.VI1 . 1 998 vor 
der Turnhalle ein etzrang vorgenolllmen. Es 
gelang der Nachweis eines Wochenstubenquar­
tiers von Vesperrilio fIIurillI/s lind Pipistrell//s 

lIl/tll//sii (Tab. I ) . Die gefangenen Tiere wurden 
vermessen und die V. //II/fimts beringt (Tab. 3). 
Wührend des Ausf"luges konnten gezählt wer-

Abb. 10. Fledcrmausrangvorrichtung vor dcm 
Wochenslubcnquanier von Ve�per/iI;o II1l1r;1II15 und 
von Pipis/re/Ills l/allmsi; aur der Südseite der Turn­
halle. Die ?reile zeigen aur die Eintlugbcreiche zu 
den Quartieren IInterhalbdcs G icbclwi nkcls. Aufn.: 
U. HERl'>lr\NNS 

den: 32 V. lIIurilll(.\' und 4 1  Pipislrellus spec. Da 
vor dem Ausflug nur einzelne Zweifarbfleder­
mäuse sichtbar waren, wird vermutet, daß die 
Tiere unter den Giebelwinkeln die Firsllatten 
erreichen und das Quartierdort zu finden ist. Da 
die Quartiere von V. mUfil/us meist im oberen 
Dachbereich (First) derGebUude liegen und die 
Ausflüge an verschiedenen Gebüudebereichen 
bis zu 1 0 m  Höhe gleichzeitig genutzt werden, 
hat sich ein Netzfang von Tieren bisher als un­
möglich erwiesen. Die FG Fledermausschutz 
RoslOck (NABU) erproble deshalb die Fer­
tigung von Gestellen, die eine Plazierung des 
Netzes bis in 1 0 111 Höhe bei schneller Entnah­
me der gefangenen Tiere ermöglicht. Seit 1 998 
wird eine solche Fangeinrichtung erfolgreich 
eingeseizi (Abb. 1 0). 

8. W 0 h n g e b �i u d e 
D a r  r s i r  a ß e 24 

Der Fund eines weiteren SOl11l11erquartiers von 
V. l/lufiJ/l/s gelang al11 Morgen des 1 8. VI I .  1 998 
im Eigenheim DorJ"slraße 24 (Abb. 1 1 , Tab. I ) . 

Das Wohngebäude befinclet sich aufder gegen­
liberliegenden Straßenseite des ScllUlkom­
plexes. Bei der morgendlichen Beobachtung 
schwärmender V. /IIufil/lI.\' auf dem ScllUlge­
lände ( 1 8 .  VI I .  1 998) nagen einzelne Tiere ge­
zielt in diese Richtung. Bei der Verfolgung 
konnten zwei Tiere beim Eintlug in den straßen­
seitigen Nordgiebel des Hauses beobachtet wer­
den. Bei der Dachbodenbegehung wurden 8 
V. III//ril///s festgestellt. die zwischen den First­
latten sowie zwischen Dachlatten und Schorn­
stein Quartier bezogen hatten. Nach Auskunft 
der Eigentiimer sind die Fledermäuse schon 
viele Jahre auf dem Dachboden. Die anfallen­
den Kotmengen sind gering, was aufein kleines 
Quartier oder sporadische Nutzung h indeutet. 

9. S I a I I g e  b ä 1I d e E n d  e 6 

lm Siallgebüude Ende6 gelang am 1 9. VIl. 1 998 
durch morgendliche Schwärm- und Eintlugbe­
obachtung von 5 V. lII11rimls der Fund eines 
weit.eren Quartiers (Abb. 1 2, Tab. I) .  Bereits 
am VOrlag konnten zurückkehrende Tiere mit 
dem Detektor bis in den Straßen bereich ver­
folgt und ein Quartierverdacht auf mehrere 
Häuser eingegrenzt werden. Da es sich nur um 
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Abb. 1 1 . Eigenheim Dorfslmßc 24 mit einzelnen VeJIJertilio II/lirillllS im Dachfirst. Dcr Pfeil zeigt auf den 
Einnugbereich \'on zwei Tieren. Aufn.: U. HER�IM;:-':S 

wenige Tiere handelte, die sehr schnell ver­
schwanden, gelang der QlIartierfllnd erst nach 
einer weiteren Kartiernacht. Das entdeckte 
Quartiergebäude befindet sich auf der gegen­
überliegenden Straßenseite, nur wenige Meter 

vom zerstörten Flederm<Iusquanier Wollllhaus 
Ende 33 entrernl. Das Quartier liegt, abwei­
chend zu anderen Quartieren VOll \I. IIlUrilIllS, 

über einem als Taubenschlag genutzlcn Dach­
ausbau unterTecrpappe. Es besteht jedoch auch 

Abb. t2. Gebiiudccinhcit Ende 6 mit Stall llild T:wbcnschlag, rechts ist das Wohnhaus erkennbar. Die Pfeile wei­
sen auf die Ein- lind Auslliigc zum SOllllllerquanicr von 11. //lI/filiI/.\'. Aufn.; U. l'h�R�IM",s 
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die Möglichkeil, daß die Fledcrm;iuse den Firsl­
bereich als Quanicrort nUlzen. Dieserwardurch 
die Gaube nicht ei llsehbar. 

Der Hausbesilzerzähllc Anfang August 1 997 

90 ausfliegende Tiere. Zum Zeitpunkt des Quar­
tierfundes am 1 9. VI I . 1 998 wurden weitaus wc­
niger Tiere in dem Quartier festgestellt. Weiter­
hin verwies der Hausbesitzer auf ein langjähri­
ges Sommcrquarlicr. Daß es sich bereits frü­
her um ein Quartier von V. I1lUriJ/lIS gehandelt 
haben muß, belegl die Infonnmion, daß das 
Rückenfell einzelner tot aufgefundener Tiere 
helle Spilzen aufwies. 

[I. G e g e n s e e  

I .  G e g e n s e e  4 4 / 4 5  

Ein Sommerquarlier von V. 111urilllls wurde am 
Morgen des 1 7. V I ! . I 999 im Wohnhaus Gegen­
see 44/45 enldeckl (Tab. I ). Zwischen 3.50 Uhr 
und 4. I 0 Uhr schwUn11len 5 bis 10  Tiere gleich­
zeitig. Die Einflüge betinden sich beidseitig des 
Gebäudes unter den äußeren Firslkappen. Das 
Haus war am 1 7.VI ! . 1 999 ullbewohnl, so daß 
keine Dachbodenkontrolle erfolgen kOllllle. 

2. G e g e n  s e e  6 I 

Bei dem Eigenheim Gegensee 6 1  handelt es 
sich Ulll einen Neubau, der vor zwei Jahren fer­
liggCSlel1! wurde. Am 1 8. VII.  1 999 kOlll1le hier 
ein Sommcrquartier VOll \I. I1Il/ril/llS ermiueh 
werden (Tab. I ). Zwischen 4. I 5 Uhr und 
4.20 Uhr wurden ca. 1 0  V. l1/UrillllS gleichzeitig 
schwiirmend beobachtet. Die Tiere nogen in 
drei unsauber gefenigten Bereichen ein: unter 
der Firstkappe slraßenseitig sowie zwischen 
nicht passend verlegten Dachziegeln (neben 
bzw. hinler Rohrdurchbrlichen) (Abb. 1 3 ) .  

Die Dachbodenkontrolle ergab u. a. einen 
QlIartierstandort im Dachfirst zwischen den 
Dachlanen im Umfeld des Abzugsrohres der 
Gastherme. In diesem Bereich l ieß sich ullter­
halb der durchbrochenen Dämmung Fleder­
m<lllskol finden. Weitcrc Quartiere zwischen 
DUlllmung und Dachziegeln werden vermulet. 
Neben den Dachziegeln in unmittelbarem Um­
feld der Firsteintlüge waren die Giebelwünde 
mit Fledermauskol beklebl, dieaufweitcre Ein­
flüge am Gebäude schließen lassen. 

Abb. 13. Eigenheimneubau Gegensec 6 1 .  Dic Bcsiedlung durch VesperliliQ Jl/lIl"ill/lS errolgtc bereits ,-wei Jahre 
nach dcr Fertigstellung des Gebäudes. Die Preile weisen aur die restgestellten Einniigc zum SOllllllcrquarticr. 
Aurn.: U. l'h;R�1t\NNS 
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3. G e  g e n  s e e  6 3  

Am Morgen des 1 7.V1 1 . 1 999 wurde auch im 
Wohnhaus Gegensee 6 3  ein  Sommerquunier 
von \I. 1I11/rillltS entdeckt (Tab. I ). Zwischen 
3.50Uhrund4. I O Uhrschwiinlltcnca. I O bis 1 5  

Tiere gleichzeitig. E s  wurden mindestens 50 

einll iegende Tiere gezUhlt. Der Einflug befin­
det sich unter dem First (Abb. 1 4). Eine Oach­
bodenbesichligung wurde durch den Gebüude­
eigentümer verwehrt. 

konlrollen, Ein- und Austlugzühlungen sowie 
Netzfängedurchgeftihn und somit ein umfang­
reiches Datenmaterial zusammengetragen. 

Das Quartier befinclet sich im Dachfirst zwi­
schen den Dachlauen. Die Tiere nutzen als Ein­
und AusflUge mehrere Spalten zwischen Dach­
ziegeln, den oberen Giebelbereich beidseilig 
sowie Spalten unter den Dachri nnen. Die Kot­
menge auf dem Dachboden ist erheblich 
(Abb. 1 6). Im Zuge der [ 995 vorgenommenen 

Abb. 14. Wohnhaus Gegensec 63. Der Pfeil weist auf dcn festgestcllten Einflug vOll lllindcstcns 50 Vesper/ilia 

IIIII/"iIl1/5. Allfn.: U. HERMMms 

1 1 1 .  G r a a  I - M Li r i t z 

Nachdem ZÖLLICK ct "I. ( 1 989) eincn Wochen­
slubenfund von V. l1/1/rill/fS für Graal-MUritz 
(Landkreis Bad Doberan) beschrieben halten, 
konnte U. HESSING im Juni 1 995 im Dr.-Bach­
Weg in selbiger Ortschaft (Abb. 1 5 )  eine wei­
tere Wochenstube feststellen (Tab. I ). Da die 
dieses Quanierbelreffenden Daten bislang nicht 
publiziert wurden, sollen sie an dieser Stelle 
kurz dargelegt werden. 

Am Abend des 20.V1. 1 995 konnten, nach 
vorhergehender Quarlienneldung durch den 
Hauseigentümer, 1 5  alls dem oberen Dachbe­
reich des Gebäudes ausfliegende Tiere gezählt 
werden. Seitdem wurden mehrfach Dachboden-

Sanierung des Hauses wurden die ehemals grau 
verputzten Wände weiß gestrichen, so daß der 
Fledermauskot deutlich zu sehen ist, was vom 
Eigentümer zunehmend als störend empfunden 
wird. 

Von 1 995 bis 1 998 konnten zahlreiche tote 
juvenile Tiere von V. IIIffrilllfS auf dem Dachbo­
den gefunden werden, von denen zwei Tiere 
durch E. GRH\'I�IBERGER als \I. lIIurit/lfs bestätigt 
wurden. Das Quartier wurde als Wochen stube 
eingestuft. Folgende Daten sollen beispielge­
bend genannt sein: 

- 30. VI 1. 1 996 Ausflllgz�ihlung 
Bereits eine Stunde vor Ausflug sind die Tiere 
durch lautes Wispern zu hören. Ab 2 1 .40 Uhr 
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Abb. 15 .  Eigenheim Graal-Miiritz. Dr.-Bach-Wcg, mit Wochcnslubc von Ve.�perlili{) II1l/rilll/.�. Das Quartier 
wurde am 20.06 . 1 995 entdeckt. Aufn.: U. ]'IERMt\NNS 

bis 22.30 Uhr fliegen J 37 V. IIII/I"ill1/5 aus. 
Mehrfach wird das Ausfliegen von gleichzeitig 
drei Tieren beobachtet. Zum Teiljagen die Tie­
re noch in der näheren Umgebung des Quartier­
gebäudes. Die Ausflugintcnsiläl über die linke 
und rechte Dachhälfte ist etwa gleich stark. 
- 2 1 .  VI. 1 997 Ausflugzählung 
Zwischen 22.00 Uhr und 22.30 Uhr 7 1  ausflie­
gende Tiere. 
- 1 9.V1 1 . 1 998 Ausflugzählung 
Zwischen 2 1 .50 Uhr und 22.30 Uhr 90 ausflie­
gende Tiere. 
- Am 23.V 1 1 . 1 998 erfolgte ein Netzfang, bei 
dem 7 V. IIlUrillllS gefangen lind vermessen 
wurden (Abb. 17; Tab. 2).  

Obwohl der Eigentümer für den Erhalt des 
Quartiers vom Staatlichen Amt für Umwelt und 
Natur Rostock jährlich eine finanzielle Abfin­
dungcrhält, ist das Wochcnstubenquartier nach 
wic vor nicht gcsichert. In Gcsprüchell lllit dem 
Eigentümer wird seinerscits immer wieder deut­
lieh gemacht, daß die Fledermäuse nur zeit­
wcisc geduldet werden, jedoch nicht erwünscht 
sind. Als Gründe werden die Kotverschmutzung 
und einc nicht bestchende Vereinbarkeit mit 

den vermieteten Ferienwohnungen angegeben. 
Über die Schutzbeslimmungen der Fledermäu­
se ist der Eigentümer informiert. Der gleiche 
Sachverhalt trifft, trotz jährlicher finanzieller 
Entschädigung, auch für die bereits bekannte 
Wochenstube i n  Graal-Müritz, Rostockel: Stra­
ße, zu. Auch diese Wochenslube ist im Gegen­
satz zur Darstellung VOll BOYE et al. ( 1 999) 
nicht gesichert. 

E r f a s s u n g s e r g e b n i s s e  
i n  O s t p o l e n  

V o r b e m e r k u n g  

I m  Jahr 1 976 entdeckten BAUEROVA & RUPRECI-IT 
( 1 989) ein Quartier von V. 11Iurillus in einem 
Einfamilienhaus in B ia+owieza. Der Quartier­
ort befand sich auf dem Dachboden, in einem 
Hohlraum oberhalb des Schornsteins. Es wird 
ein kleines Quartier mit höchstens zehn ad. Tie­
ren beschrieben. Durch RACHWALD ( 1 998 
mündI.) wird die Zerstörung des Quartiers durch 
eine Sanierungsmaßnahme mitgeteilt. 

Die Quartierbedingungen ähnelten denen, die 
für V. murillIls auch in Mecklenburg-Vorpom-
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Abb. 16. Eigenheim Graal-Müritz. Dr.-ßach-Weg. 
Kotalls:llllTlllullg von V./IIurillw;untcrdemQuanier­
bcreich (Firsllaucn). Aufn.: H. PO,\,,\mRM�Z 

mern bekannt sind. RACI-IWALD (in Vorb.) äu­
ßerte den Verdacht, daß im "Biafowiezer Ur­
wald" überwiegend B�iume als Quartier genutzt 

• 

Quanier - Zweifarbfledennaus 
Ortschaft 
Straße, Weg 
Wald 
Fließgewlisser 

I 

Abb. 17. Juvenile v. /IIUl"ill/fS aus dem Gr;[:II-Mli­
ritzer Quartier. Dr.-B:lch-Wcg. Aufn.: A. KOIINER 

werden. Die Verfasser vermuleten jedoch, daß 
\I. IIl//rillllS auch im Biafowiezer Gebiet vor­
zugsweise Gebäude besiedelt und die Art, Hhn­
lich wie in Mecklenburg-Vorpornmern, vor al­
lem in Gebieten mit hohem Gewässer- und 
Waldanteil (bevorzugte Nahrungsgebietc) zu 
linden ist. Vom 25.VII .  - 6.VIII . 1 998 erfolgte 
eine Zweifarbnedennaus - Quaniererfasslillg 
im Bereich ßiafowieza, südlich und westlich 
des Nationalparks (Abb. 1 8).  

Cl 
N 

Nationalpark 

o 2 km 
--=== 

Abb. 18. Das Erfassungsgcbicl südlich und westlich des Nationalparks von BiaJowieta in Ostpolen mit den 
entdeckten SOl11l11crquartieren von VeslJt!rtilio 11111";1111.\' 
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Abb. 19. Wohnhaus Budy Nr. 32 mit Sotnmcrquanier von VespcrliliQ IlllIri/l/lS. Eplesici/s sero/iml.\' lind 
Pipislrelfus 11a1II1Uii. Ocr Pfeil weist auf einen Ausflug von V. II/I/I'illll$. Aufn.: U. I-IERMANNS 

I .  B u d y  

Am27.VI I . 1 998gelangderFundcincsSommer­
quartiers von V. lJlurilllls im Wohnhaus ßudy 
32 (Abb. 1 9, Tab. 2). Um 3.45 Uhr wurden al11 
GebÜudeca. 30 schwärmende V. I1Il/rilll/S beob­
achtet. Gegcn 4. 1 0 Uhr flogen nacheinander48 
Tiere unterhalb der Schornsteine ein. Der An­
flug der Tiere zum Gebäude erfolgte sternför­
mig aus allen Richtungen. Auf Grund der vielen 
schwärmenden Tiere konnten mehrere Fleder­
mäuse, die anderen Arten zugeordnet wurden, 
mit dem Detektor nicht ideillifizien werden. 
Dazu erfolgte am 29. VI I . 1 998 ein Nelzfang. 
Der Netzfang stellte sich als besonders kompli­
zien dar, da über und UIll das Gebäude niedrig 

hängende, unisolierte Strom leitungen verl iefen 
und somit das Aufstellen und Herablassen der 
6 Meter hohen Netzstangen zur Gefahr wurde. 
Trotzdem gelang der Fang einer EPJeS;CllS seroli­

III/S, einer Vespel'lilio IIIllrilll/S, einer Pipi.\·rrellils 

nQrlll/sii und eines Nyclall.ls lloclItla, der sich 
beim Jagdnug im angrenzenden Obstgarten im 
Nelz verl;ng (Tab. 4). 

Eine gleichzeitig durchgeführte Ausflugzäh­
Jung ergab 1 5  E. serOlilllls, 72 V. mUril/llS und 
34 Pipistrellus spec. Zwischen \I. lIIurtl/us und 
E. serO/il1liS konnte durch die unterschiedli­
chen Ausflugsteilen, Größe, Silhouette und Rufe 
eindeutig unterschieden werden. V. l11uriliUS 

nogen nur unterhalb der Schornsteine aus. 

Tabelle 3. Übersicht libcrdic i rn Rahmen der Erfassung in OSlpolcn ger undcncn Quartiere derZwei farbncdcrmaus 
(Ve.�{Jertilio lII/IriIl1l5). Es ist davon auszugehen. daß sich Ut1[cr den Sommcrquarticren Wochenstuben befinden. 

On 

Budy 

Tcrcmiski 

PogorzcJcc 
BiaJowicza 

Wohngcbiiudc 

Bud)' 32 

Tcremiski Nr. 9 
Tcremiski Nr. 1 1  
Tcrcmiski Nr. 50 

PogorzeJcc Nr. 36 
Str. Park Dyrckcyjny 6 

Funddatum 

27.VJI.l998 

29. VII. l 998 
29.VI1.l998 
29.V11.1998 

3 I .VI I . l998 
I .VIII. I 998 

insgesamt: 6 Sommcr- und Zwischcnquanicre 

Bemerkungen 

Sommer- und Zwischcnquartier Ve.\'{Jel'tilio II/I/rilll/S, 

Epre.\·;clI.\· serolilll/S lind Pi{Jülrellus 11t11I/l1sii 

Einzchicre 
Einzeltiere 
Sommcr- und Zwischcnquarticr Vc.lperlilio IIII/rinll.\". 

Pipis/rd/lls pipis/re/Im. Pipi.\·/I'dll/.\· mllhl/sii 

Sommer- und Zwischenquartier 
Einzeltiere 
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Tabelle 4. Übcrsicht der in OSt pol eil durch Netzfang ermitlclten Flcdcrm;iuse sowie deren Maße 

Ort 

Budy 

Tcremiski 

Wohngcbiiude An 

Budy 32 !;jJtesic/ls �·erol;IIIIS 

\fesperrilio II/Ilrillll.� 

Pipistrelills 1I(l/llI/si; 

Nycwlus I/OCIIlI(/ 

Tcrcrniski Nr. 50 Vespertilio II1l/rillllS 

Pipistre/III.� ,)ipi.wrelills 

Pipi.wre/Ills I/(/(III/sii 

Pogorzelce Pogorlclce Nr. 36 \lespertilio IllllrillilS 

Bei der Dachbodenkontrolle wurden erheb­
liche Mengen Kot verschiedener Fledermaus­
arten gefunden. DieQuartierorle VOll V. lllurililis 

lagen im Dachfirsl zwischen den Latten, zwi­
schen Verbrelterung und Dachplntlen und zwi­
schen Schornstein und Dachlattcn (Abb. 20). 

Maße und Ringnumrnern 

cf ad. (11= I )  UA 52.5 nun. Gewicht 22.3 g. laktierend 
9 ad. (n=l) VA 43.7 mm. Gewicht 14.2 g. laktierend 
(4 Zitzen) 
cf juv. (11= I )  UA 34.1 nlln, Gewicht 7.1 g. V.F. 44.0 111m 
Qjuv. (n= l )  UA 54.1 nun, Gewicht 3 1 .2 g 
Q juv. (Il= I )  UA 44.7 111m. Gewicht 13.5 g 
Wad.(n=2) UA30.1 und 3 1 ,2 mlll , Gewicht 5. 1 und5.4g. 
V.F. 37,0 und 38.2 nun. laktierend 
cf juv. (n=l)  VA 32.7 111m. Gewicht 5.4 g. 
V.F. rechts 36.5 IIUll: links 38.5 mm 
Q juv. (n=l )  UA 29.5 mm. Gewicht 3.7 g.  V.F. 38.4 rnm' 
Wad. (n=2) UA 34,8 und 44,5 mm, Gewicht 7.3 und 7,7 g, 
V.F. 45.0-46.0 rmn. lakticrend 
cfcf juv. (11=2) VA 32.9 und 33.2 mm. Gewicht 5.6 u. 6.4 g. 
V.F. 43.0 und 43.5 rnrn 
W juv. (11=3) VA 34.1-35.2 mlll, Gewicht 7 . 1 -7.4 g. 
V.F. 44.0-45,0 mm 
cJcI juv. (11=3) VA 38.5-44.0 mm'

-
Gcwicht 7.3-10.4 g 

Wjuv. (11=3) UA 42.6-45,4 mm, Gewicht 8.8-10.7 g 

2. T e r e m  i s k i  

Am Wohnhaus Teremiski NI'. 50, welches am 
Ortsausgang Richlung Budy Iiegl (Abb. 2 1 ), 
erfolgte am Morgen des 29.VI I . 1 998 gegen 
3.45 Uhr die Feslstel lung von ca. 30 gleichzei­
tig schwärmenden V. IIlUrilllls. Außerdem wur-

Abb. 20. Dachboden Wohnhaus Budy Nr. 32 - die Pfeile weisen auf drci Quartierstandorte von \I. III11,.il1ll,�: 

zwischen Schornstein und Holzlattcl1. zwischen Verbreiterung Ulld Dachplattcn und zwischen Dachfirstialten. 
Aufn.: U. HERMAI\I\S 
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Abb. 2 1 .  Wohnhaus Tcrcmiski Nr. 50 sIraßenseilig mit Sommerquartier von Ves/Jertilio IIII/dlll/S. Pipisfrell//s 

pipisirell//J lind Pipürrelflls I/MIII/!iii. Aufn.: U. HlÖRMANNS 

den mit dem Detektor ca. 5 Pipisirelllts spec. 
ermittelt. Durch Einl"lugbeobachtungcn kOllnte 
u m 4. 1 5  Uhr somit eindeutig ein weiteres Sam­
merquartier VOll V. fIllirilllfs ermittelt werden 
(Tab. 3). Einzelne V. IIlUril/llS flogen gezielt 
vom Haus Nr. 50 in Richtung Ortschaft Terc­
miski. Die Tiere konnten bis zu den Wohnge­
biiuden Teremiski NI'. 9 und 1 1  verfolgt wer­
den. An bei den GebUuden wurden gegen 4.00 
Uhr einzelne schwärmende und später einflie­
gende V. l11urillIlS beobachtet (Teremiski NI'. 9 

vier Tiere, Teremiski NI'. 1 I drei Tiere). Der 
Einflug bei der Quartiere liegt straßenseitig im 
oberen Giebelbereich. Eine zusätzlich durch· 
geführte Ausflugzählung <Im I .VLll . 1 998 bc· 
stütigte die Quarticrc in beiden Gebäuden. Es 
flogen an diescm Abend max. fünf V. nlllrillllS 

je Quartier aus. 
Vor dem Wohnhaus Teremiski NT. 50 wurde 

am 30. VIl. 1 998 zur Ermittlung der Arten ein 
Netzfang durchgeführt. Dabei flogen die Tiere 
aus mindestens 8 Stellen des Gebäudes aus 

(z.B. am Schornstein, beide Giebel am First, 
Traufe um elas gesamte Gebäude). Der Ausflug 
von V. IJUlrilllls erfolgte größtenteils im oberen 
Dachbereich, wodurch die Tiere mit dem Fang-

netz sc1l\ver zu erreichen waren. Trotzdem 
konnten eine V. ml/fillil.\' (Abb. 22), vier P. pi­

pis/rel/lls und sieben P. /lm/llls;; gefangen wer­
den (Tab. 4). 

Abb. 22. Laktierendes Weibchen von Vesperl;lio 

1/1111';/111.\' llUS dem Wohnhaus Tererniski NI'. 50. 
Die beiden linksseitigen Zitzen sind gut erkennbar. 
Aufn.: H. SCHOlT 
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Am Abend des 3 I . V 1 1 . 1 998 erfolgte e i  ne  zu­

sützliche Ausflugz�ihllillg der Tiere. Zwischen 

20.35 Uhr(Ausn ugbeginn) lind 2 1 .05 Uhr wur­

den 74 allstliegende Vesperlilio I/IUfilll/.\· und 1 5  

Pipislre/lusspec. gezählt. Um 2 1 .05 Uhr wurde 

die Zählung abgebrochen, da durch ci nsclzende 

starke Schauer bereits die ersten Tiere in das 

Quartier zurUckkellrten. 

3. P o  g o r  z e i e  e 

Der Fund eines weiteren Sommcrquilrticrs \Ion 

V. JIIurillus gelang 11m Morgen des 3 1 .  VII .  

1 998 im Gebiiude Pogorzelce Nr.  36 (Abb. 23, 

Tab. 3). Bei der morgendlichen Kart ieruilg wur­

den am GebÜlIde zwischen 3.30 Uhr und 3.50 

Uhrca. 20 gleichzeitig schwärmcnde \I. lIl1/fillUS 

festgestellt .  Gleichzeitig erfolgte eine Einflug­

z�ihlung, die40 Tiere ergab. Die Einflüge lagen 

hofseitig unter den beiden Schornsteinblechen 
und unter dcm gicbclnahen Traulbereich. Die 

QlIartierorte waren auch an diesem Gcbiiude 
zwischen den Latten i m  Dachfirst Lind um den 

Schornstein herum zu finden. 

Am Abend des 3 1 .  V I I . 1 998 erl'oigteein Netz­

fang. Diesererwies sich als ausgesprochen pro­

blematisch, da dic AusflUge unter den Schorn­

steinblechen kaum zu erreichen warcn und ent­
gegen der morgendlichcn EinnligbeobachlUng 

nur Einzeltiere die zuvor ermittelten Quartier· 

stellen verließcn. Trotzdem gelang der Fang 

von 6 Tieren, die als \f. /l1I/rim/.\" angesprochcn 

wurden (Tab. 4). Eine am 3 1 .V I I . 1 998 gleich­

zeitig durchgeführtc dClckLOrlllllerstützte Aus­

nugzählung ergab 50 \I. JIIurillus. Der Nctzfang 

mußte gegcn 2 1 .05 Uhr  wegcn einsetzendcr 

starker Schauer abgebrochcn werden. Außer 

\f. IIIUfil//lS wurden keine weiteren Fledermaus­

arten im Gebüude fcstgestellt. 

4. B i a + 0 w i e  Z a 

I m  Ort ß iatowieza wurde am I .  V I I I .  1 998 ein 

SOl11 l11erquartier von V. /ll/Il"ill//s im Gebäude 

des Forst-Forschungsinstituts in der Str. Park 

Dyrekcyjny 6 I'estgestelh (Abb. 24, Tab. 3 ) .  Am 

Morgcn des I .  V I I I .  1 989 war  das Quartier be­

reits durch starkes Gezeter und einzelne schwür­

mendc \I. IIIUfillUS aufgefal lcn.  Am Abend des 

2. V I I I .  1 998 wurde der Ausllug der Tiere beob­

achtct llnd sieben V. /JIl1rilll/.\" gezählt .  Als Aus­

flug konnte ein Spalt ncben cincm herausragen­

dcn Dachsparren in einer kleinen straßenseitigell 

Ncgativccke lokalisicrt werden. Ein Nctzfallg 

konntc in diesem ßCJ·eich nicht durchgerührt 

werden. da der Ausflug ohne GeHihrdung nicht 

zu erreichen war. 

Eine Dachbodenkontrolle ergab, daß sich der 

Quartieren wahrscheinlich in der Zwischcn­

decke des Giebels bcfindet. Bei der KOl1lfolle 

wurde außerdcm eine Fledermaus hinter eincr 

Holzvcrkieiduilg an cinem Schornslein fest-

Abb. 23. Pogorl.clce Nr. 36 straßcnseitig - der Sommcrquarticrfund \"on Vcspcr/ilio III/Irillm gelang am 3 1 .  VII.  
1 998 durch morgcndliches Schw;irlllverhaltcn mit anschließendem Einflug der Tiere. Die Pfeite weisen hofscitig 
aufdie drei festgestellten Einflüge von V. IIlI/rillllS. Aufn.: U. t·IERMAt"NS 
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Abb. 24. Gcbiiudc des Forsl-ForschungsinstiuJls mit Sormncrquanicr von VC!iperlilio lII/lriI1lIS. Dcr Einnug 
lag in der slraßcllscitigcn Negmivccke des Insliwtsgcbiiudes. in einer Sp::lltc neben dem Balken (Pfei l). 
Aufn.: U. " IER!'.IANNS 

gestellt und als EpresiclIs serot;IIIlS angespro­
chen. 

Sichere Aussagen zum Status der in Ostpolcil 
gefundenen Flcdermuusquartiere waren zur Be­
arbeitungszeit vOIll 25 .VII . - 6.V1I1 . 1 998 nicht 
mehr möglich, da sich die Wochenstubcn be­
reits in Autlösung befanden. Auf Grund der 
Nachweise eines laktierenden 9 und mehrerer 
juv. V. lI1urimlS ist aber davon auszugehen, daß 
sich unter den SOl11ll1crquartieren Wochenstu­
ben von V. IIlllrillllS befanden. 

D i s k u s s i o n  

Zunehmende Einzel- und Quarlierfunde sowie 
ein überdurchschnittlicher Anstieg der Nach­
weise gegenüber anderen Arten lassen eine 
A usbreitungs- lind Abundanzzunahmctendenz 
von V. l1Iurilllls vermuten. SCHOBER & GRIr>'Ir>I­
BERGER ( 1 998) können zur Ausbreitung keine 
eindeutigen Angaben machen. Betrachtet man 
die für V. l1IuriIIU.\· beschriebene Quanierpräfe­
rellz (i 111 Dachraum von Eigenheimen; vgl. TEUß­

NER el al. 1 997) wäre die Kenntnisgabe neuer 
Quartiere ebenso mit einer verstärkten Öffent­
lichkeitsarbeit und intensiven Quartiersuche zu 
erklären. Berei ts BAAG0E ( 1 988/89) nutzte die 
Methode der Öffentlichkeitsarbeit (Rundfunk, 
Presse) zursystematischen Erfassung derZwei­
farbtledennaus in Dänemark mit  großem Er-

folg. Durch die Verfasser wurden in allen Be­
arbeitllngsgebielen Bürgcrinncn lind Bürger zu 
Fledermausvorkommcn in Gebüudell befragt. 
Dabei wurde über Quart.iere von V. l1/l/ril//ls in 
Ahlbeck berichtct, die bereits 25 - 30 Jahre in 
den Gebäuden bestehen sollen. Diese Aussa­
gen erhiinen die Vermulllng, daß Quartiere von 
V. 11IIIrillllS in Mecklenburg-Vorpomlllern be­
reits wesentlich Hinger in vorliegendem Um­
fang vorhanden sind, als bisher angenom­
men. 

Vergleicht man die naturräul11liche Ausstat­
tung derQuartierulllgebungen miteinander, fallt 
auf, daß die Quartiere stets in der Nähe größerer 
Feuclllgebiete Illil langsam tl ießenden oder ste­
henden Gewässern und ausgedehnten Wald be­
reichen zu finden sind (vgl. TEUDNER et al .  
1 997). Die Hinweise auf Feuchtgebiete (po­
tentielle Nahrungsgebiete) sowie sich damit 
deckende nahrungsökologische Untersuchun­
gen an Kotproben (BAUEROVA & RUPRECHT 1989; 
BURGER 1 999) l iefern einen fundierten Hinweis 
dafür, daß die "gewöhnlichen" Quartiere (Ei­
genheime) von sekundärer Bedeutung sind. Auf­
fallend ist die hohe Konzentration von Zwei­
farbfledermaus-Quartieren in einzelnen Gebie­
ten (z. B. Ostpolen, Ahlbeck und Gegensee), 
wobei diese Art andernorts offensichtlich 
fehlt. Es wird somit angenommen, daß sich bei 



U. HERMANNS u.a.: Erfassung der Zweifarbfledermaus in Mecklenburg-Vorpommem 553 

entsprechender naturräumlicher Ausstattung 
mehr oder weniger große Quartiergemeinschaf­
ten von V. murinus in einem Gebiet befinden. 
Auch in anderen Orten Mecklenburg-Vorpom­
merns wird das Vorkommen von V . .  11l1lrinus 

vermutet und konnte im Juli 1 999 aus einem Ort 
im Umfeld des "Ahlbecker Seegrunds" durch 
Detektor- und Flugnachweise, ohne bisherigen 
Quartierfund, durch die Verfasser bereits bestä­
tigt werden. 

Im Vergleich der in Mecklenburg-Vorpom­
mern und in Ostpolen erbrachten Ergebnisse 
lassen sich für V. murinus hinsichtlich der Quar­
tierstandorte und -bedingungen sowie der quar­
tiernahen naturräumlichen Ausstattung deutli­
che Übereinstimmungen feststellen. 95 % aller 
bearbeiteten Quartiere befinden sich auf unge­
nutzten Dachböden von Eigenheimen, wobei 
als Quartierstandorte bevorzugt Spalten zwi­
schen Balken, Brettern und Dachlatten im Dach­
first und am Schornstein genutzt werden. Aus­
nahmsweise sind Quartiere auch an anderen 
Stellen (unter einem Teerpappdach - Ahlbeck, 
Ende 6 bzw. in einer Zwischendecke, Bialo­
wieza, Str. Park Dyrekcyjny 6) zu finden. Im 
ersten Fall ist aber auch eine Nutzung des First­
bereiches möglich, der jedoch aufgrund der 
baulichen Ausführung nicht einsehbar war. 

In den Quartiergebäuden wurden neben 
V. murinus auch andere Fledermausarten vor­
gefunden. Es handelt sich um Eptesiclis seroti­
nus, Pipistrellus pipistrellus, Pipistrellils nathu­

sii und Plecotus au ritus. Es konnte festgestellt 
werden, daß sich die Arten im Quartier nicht 
mit V. murinus vermischen, sondern jeweils un­
terschiedliche Quartierorte aufsuchen. 

D a n k s a g u n g  

Unser Dank gilt allen Beteiligten, die an der Erfassung der 
Zweifarbfledermaus mitgearbeitet haben und somit zum 
Gelingen dieser Arbeit beitrugen. Im besonderen sind das 
UWE HESSING (für Graal-Müritz), ANKE KÜHNER (für Ost­
polen), HINRICH MATIHES und GEORG SONNTAG (für das Ge­
biet um Ahlbeck) (alle FG Fledennausschutz Rostock -
NABU) sowie UWE SIMMROW (für Ahlbeck). 

Besonderer Dank gilt AlEK RACHWALD für die Unterstüt­
zung bei der Erfassung in B iatowieia und Umgebung sowie 
die Bereitstellung von wichtigem Infonnationsmaterial. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Die Zerstörung eines Sommerquartiers von Vespertilio mu­
r;nus in Ahlbeck (Landkreis Uecker-Randow) warf die Fra-

ge nu .. n dem Verbleib der Quartiergemeinschaft auf. Im Ju­
li 1 997 wurde in Ahlbeck mit einer Stichprobenkartierung 
begonnen, die bereits nach kurzer Zeit die ersten Quartier­
funde erbrachte. Diese Funde waren Auslöser der bis zum 
Sommer I 999 durchgeführten systematischen Untersuchun­
gen in den Ortschaften um das NSG "Ahlbecker Seegrund". 

Es kamen eine Vielzahl bekannter f1edermauskundlicher 
Methoden zur Anwendung. Dazu zählten die visuelle und 
detektorgestützte Erfassung. die Befragung von Bewoh­
nern und Anwohnern sowie Dachbodenkontrollen. Es wird 
des weiteren eine Methode vorgestellt, die eine fahrzeug­
gebundene Kartierung ermöglicht. Dabei werden die hohen 
Aktivitäten zum Zeitpunkt des Flüggewerdens der Jungtie­
re am Quartier genutzt. Ein- und Ausflugzählungen sowie 
Netzfringe wurden ergänzend durchgeführt und dienten der 
Ennittlung der Besatzstärke und des Quartierstatus. 

Im Untersuchungsgebiet Ahlbeck-Gegensee (Landkreis 
Uecker-Randow) konnten bislang 15 Quartiere, davon drei 
Wochenstuben sowie zehn Sommer- und Zwischenquartiere, 
ausfindig gemacht werden. Zwei Sommerquartiere sind be­
reits im Bearbeitungszeitraum durch behördlich genehmig­
te Sanierungsmaßnahmen zerstört worden. 

Über eine zweite Wochenstube von V. mur;nus in Graal­
Müritz (Landkreis Bad Doberan) wird an dieser Stelle erst­
mals berichtet. 

Vergleichend zu den Untersuchungen in Mecklenburg­
Vorpommern wurden im Sommer 1 998 Erhebungen in 
Ostpolen (Biatowieta) durchgeführt. Hier waren die Quar­
tiere von V. muritllls zuvor in Bäumen des Nationalparks 

"Biatowiezer Urwald" vennutet worden. Diese Vennutung 
konnte nicht bestätigt werden. Erwartungsgemäß ließen 
sich in kleineren Ortschaften um Biatowieza (südlich und 
westlich des Nationalparks) Sommer- und Zwischenquar­
tiere von V. mur;"us in Gebäuden nachweisen. 

Bei vergleichenden Betrachtungen zwischen Mecklen­
burg-Vorpommern und Ostpolen lassen sich hinsichtlich 
der Lebensraumansprüche von V. mur;"us deutliche Paral­
lelen erkennen. Die Quartierumgebung ist stets durch grö­
ßere Feuchtgebiete mit langsam fließenden oder stehenden 
Gewässern sowie durch ausgedehnte Waldgebiete gekenn­
zeichnet. Die Quartiere selbst befinden sich ausnahmslos 
auf Dachböden von Eigenheimen, wobei stets Hohlräume 
zwischen Dachlatten, Sparren, Brettern, Mauerwerk und 
Ziegeln im Firstbereich und an den Schornsteinen als Quar­
tierstandorte genutzt wurden. 

Die in den letzten Jahren gehäuft auftretenden Quartier­
funde von V. mur;lIus im Bereich der westlichen Areal­
grenze und die daraus resultierende Frage nach einer mög­
lichen Ausbreitung der Art wurde bereits vielfach disku­
tiert. lm Rahmen der Erfassung in Mecklenburg-Vorpom­
mern wurde den Verfassern über Quartiere berichtet, die 
bereits seit 25-30 Jahren bestehen. Damit wird die Vennu­
tung erhärtet, daß Quartiere von V. mur;"us in Mecklen­
burg-Vorpommern bereits wesentlich länger als bisher an­
genommen im beschriebenen Umfang vorhanden sind und 
eine Ausbreitung der Art in Frage zu stellen ist. 

S u m m a r y 

After destroying a summer roost of Vespertilio mur;nus in 
Ahlbeck (Landkreis Uecker-Randow) the question arose 
about the remaining roost community. In July 1 997 a ran-
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dom sampling started. After a short period of time the first 
roosts were discovered. With these findings systematic in­
vestigation in the villages around the nature reserve .. Ahl­
becker Seegrund" took place until summer 1 999. 

Many methods for determining bats, like visual and de­
tector supported registration. interviews of the public, and 
controlling of lofts, were used. Besides another method is 
presented. It allows a car bound observation. Here the high 
activities during the fledging of the juveniles at the roosts 
are used. Besides in and out flying bats were counted and 
net catches took place to determine the number ofbats in the 
roost and the roost status. 

In the investigated area Ahlbeck-Gcgensee (Landkreis 
Uecker-Randow) 15 roosts were discovered so far: three 
are nursery roosts, and ten are summer and temporary 
roosts. During the time of investigation two summer roosts 
were destroyed after the authorities allowed redevelopment. 

Another nursery TOOSt of V. muri"" ... in Graal Müritz 
(Landkreis Bad Doberan) is reported here for the first time. 

In comparison to the investigations in Mecklenburg­
Vorpommern examinations took place in eastern Poland 
(Bialowie�a) in summer 1998. Roosts of V. mur;nus was 
assumed to occur in trees ofthe Biatowieza Primeval Forest 
Nationalpark. Tbis supposition did not prove to be the case. 
According to the expectations V. mur;l/us was shown to be 
Iiving in buildings in several small villages around Bialo­
wieza (south and west of the national park). There so me 
summer and temporary roosts were identified. 

Comparing the habitats of V. mur;l/"s in Mecklenburg­
Vorpommern and eastern Poland c1ear paralleis can be 
seen. Tbe TOOSt surroundings always contain I arger wetlands 
with slow flowing or standing waters and extensive forestal 
areas. Tbe TOosts themselves were found without exception 
in lofts of detached houses. Cavities between rafters, boards. 
brickwork, tiles etc. at the ridges and chimneys were used 
as roosts. 

During the last years many roosts of V. mur;nus were 
discovered within the western border of its area. Tbe resul­
ting question on the expansion of the species has been dis­
cussed frequently. During the investigations in Mecklen­
burg-Vorpommern roosts have been reported to the authors 
that exist since 25-30 years. Tbis supports the supposition 
that the roosts of V. mur;"" s in Mecklenburg-Vorpommern 
exist longer in the described extend than assumed so far. An 
expansion of the species is questionable. 
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